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Abschlussbericht

Kurzfassung:

Im Rahmen des Projekts werden Schwingfestigkeitsversuche an Schweißstößen
aus einem hochfesten Baustahl und aus einem austenitischen Stahl im nieder-
zyklischen Bereich durchgeführt. Dabei wird auch untersucht, inwieweit die
mechanische Nachbearbeitung von Nahtausläufen Einfluss auf die Schwingfestig-
keit der Schweißverbindungen nimmt.

Die Schwingfestigkeit der Schweißverbindungen wird mit dem Örtlichen Konzept
bewertet. Es wird untersucht, wie der Festigkeitsmismatch der Schweißverbindung
in dem Rechenlauf berücksichtigt werden kann. Deshalb werden die mechanischen
Eigenschaften von Grundwerkstoff, Schweißgut und Wärmeeinflusszone ermittelt.
Auf Basis numerischer Untersuchungen wird ein Verfahren vorgeschlagen, welches
die Berechnung eines Dehnungskonzentrationsfaktors an der Grenze zweier
benachbarter Materialien mit unterschiedlichen mechanischen Eigenschaften
zulässt.

Zusätzlich wird die Prognosegüte bestehender vereinfachter Verfahren zur Ermü-
dungsbewertung von Schweißverbindungen aus dem Bereich der Druckbehälter-
auslegung und der kerntechnischen Anwendungen untersucht. Dabei zeigt sich,
dass die Ermüdungsfestigkeit im Falle sehr hoher Spannungskonzentrationen
an Schweißnahtwurzeln überschätzt werden kann. Es wird ein Verfahren vorge-
schlagen, die elastisch-plastische Kerbdehnung an Schweißnahtübergängen und
-wurzeln konservativ abzuschätzen.

Das Ziel des Forschungsvorhabens ist erreicht worden.
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